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FOLIE 2

WEPAN 2007-2011 Beteiligung 

� Überarbeitung des Fragebogens zur Erhebung 2009

Anzahl gültige 
Datensätze

N (Betriebe) Sonderthemen

Erhebung 2007 899 Berufsrückkehrerinnen
Ältere Beschäftigte

Erhebung 2008 1231

Erhebung 2009 1163 Wirtschafts- und 
Finanzkrise

Erhebung 2010 939 Fachkräftemangel

Erhebung 2011 674 
(vorläufig)

Ältere Beschäftigte



FOLIE 3

Qualifizierungsbedarf 

� Kaum veränderte Angaben der Betriebe zum  Qualifizierungsbedarf seit 2007.

„Wie schätzen Sie den Qualifizierungsbedarf der Mitarbeiter/innen in Ihrem Betrieb ein?“

N(min) = 663; Differenz 2007 vs. 2011 im Panel nicht signifikant



FOLIE 4

„Überalterung“ der Betriebe

� Anteil der Betriebe, die sich vor einer „Überalterung“ der Belegschaft sehen, 
steigt kontinuierlich an.

� Vor welchen Herausforderungen steht der Betrieb in der nächsten Zeit 
(Zeitraum 1 Jahr)?  „Überalterung“ der Belegschaft

Differenz (2007 vs. 2011 signifikant: p<0,05 im Panel)

N (min) = 581



FOLIE 5

„Überalterte Belegschaft“ nach Branchen

N � 30; Signifikanz (Differenz Branche zu übrigen Betrieben): * p<0,05; *** p<0,001



FOLIE 6

Qualifizierungsbedarf und alternde Belegschaft 

� Betriebe, die eine „Überalterung“ ihrer Belegschaft erwarten, rechnen mit einem 
stark steigenden Qualifizierungsbedarf.

„Wie schätzen Sie den Qualifizierungsbedarf der Mitarbeiter/innen in Ihrem Betrieb ein?“

N(min) = 543; Signifikanz (Differenz zwischen Betriebe, die Überalterung erwarten bzw. nicht erwarten): * p<0,05 



FOLIE 7

Qualifizierungsbedarf nach Kompetenzbereichen

N (min) = 657; Signifikanz (Differenz ältere MA zu alle MA): *** p<0,001 

Daten:WEPAN 2011



FOLIE

Weiterbildungsbeteiligung und Belegschaftsüberalterun g

� Anteil der Mitarbeiter/innen, die im vergangenen Jahr an Weiterbildung teilnahmen

N=580; Differenz (erwartet/nicht erwartet) nicht signifikant

Daten:WEPAN 20118



FOLIE 9

Fachkräftemangel der Betriebe

� Anteil der Betriebe, die sich vor einem Fachkräftemangel sehen, ist in 
diesem Jahr überproportional angestiegen.

� Vor welchen Herausforderungen steht der Betrieb in der nächsten Zeit 
(Zeitraum 1 Jahr)?  Fachkräftemangel

Differenz (2007 vs. 2011 signifikant: p<0,01 im Panel)

N (min) = 581



FOLIE 10

Fachkräftemangel nach Branchen

N � 30; Signifikanz (Differenz Branche zu übrigen Betrieben): * p<0,05; *** p<0,001

N (min) = 581



FOLIE 11

Nutzung bestimmter Formen von Weiterbildung

N(min)=565; Signifikanzen (Fachkräftemangel erwartet vs. nicht erwartet): * p<0,05; ** p<0,01; ***; p<0,001

� Weiterbildung und Qualifizierung wird von Firmen, die sich vor einem 
Fachkräftemangel sehen, sehr viel häufiger genutzt.



FOLIE 12

Nutzung bestimmter Formen von Weiterbildung

� Anstieg des Anteils der Betriebe, die externe Kurse nutzen, seit 2009 von 
86,4% auf 91,0% gestiegen.

� Externe Kurse / Lehrgänge / Seminare – Anteil der Betriebe die diese 
Form der Weiterbildung im letzten Jahr häufig oder gelegentlich nutzten

Differenz (2009 vs. 2011 nicht signifikant im Panel)

N (min) = 621



FOLIE 13

Nutzung bestimmter Formen von Weiterbildung

� Anstieg des Anteils der Betriebe, die Aufstiegsfortbildungen nutzen, seit 
2009 von 35,8% auf 44,7% gestiegen.

� Berufliche Aufstiegsfortbildungen – Anteil der Betriebe die diese Form 
der Weiterbildung im letzten Jahr häufig oder gelegentlich nutzten

Differenz (2009 vs. 2011 nicht signifikant im Panel)

N (min) = 614



FOLIE 14

Nutzung bestimmter Formen von Weiterbildung

� Anstieg des Anteils der Betriebe, die duale Studiengänge nutzen, seit 2009 
von 17,7% auf 25,1% gestiegen.

� Duale Studiengänge – Anteil der Betriebe die diese Form der 
Weiterbildung im letzten Jahr häufig oder gelegentlich nutzten

Differenz (2009 vs. 2011 nicht signifikant im Panel)

N (min) = 616



FOLIE 15

Nutzung bestimmter Formen von Weiterbildung

� Anstieg des Anteils der Betriebe, die berufsbegleitende Studiengänge 
nutzen, seit 2009 von 16,1% auf 24,7% gestiegen.

� Berufsbegleitende Studiengänge – Anteil der Betriebe die diese Form der 
Weiterbildung im letzten Jahr häufig oder gelegentlich nutzten

Differenz (2009 vs. 2011 nicht signifikant im Panel)

N (min) = 615



FOLIE 16

Förderung von Weiterbildung durch den Betrieb

N(min)=533; Signifikanzen (Fachkräftemangel erwartet vs. nicht erwartet): * p<0,05; ***; p<0,001

� Betriebe, die einen Fachkräftemangel erwarten, fördern die Weiterbildung 
und Qualifizierung ihrer Mitarbeiter/innen stärker. 



FOLIE 17

Fazit

� Die niedersächsischen Betriebe einer Reihe von Branchen sehen sich vor 
einer „Überalterung“ ihrer Belegschaften.

� Betriebe, die eine Überalterung ihrer Belegschaft erwarten, erkennen einen 
höheren Qualifizierungsbedarf, aber nutzen Weiterbildungs- und 
Qualifizierungsangebote nicht stärker als andere Betriebe.

� Auch die Erwartung eines Fachkräftemangels ist im vergangenen Jahr in 
allen Branchen stark gestiegen. 

� Insgesamt nutzen die niedersächsischen Betriebe daher verstärkt 
Weiterbildungs- und Qualifizierungsangebote.

� Insbesondere längerfristige Aufstiegsfortbildungen und berufsbegleitende 
Studiengänge werden vermehrt genutzt.

� Die Betriebe sind aufgrund des Fachkräftemangels stärker als bisher bereit, 
ihre Mitarbeiter/innen durch Kostenübernahme, Freistellung und andere 
Maßnahmen bei Weiterbildung und Qualifizierung zu unterstützen. 



FOLIE 18

Kontakt 

Arbeitsbereich Weiterbildung und Bildungsmanagement

Carl-von-Ossietzky-Universität Oldenburg

26111 Oldenburg

Dr. Wolfgang Müskens

wolfgang.mueskens@uni-oldenburg.de

Ausführliche Ergebnisse der 

WEPAN-Befragungen 
auf der Projektwebseite

http://www.wepan.de

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!


